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Chinesen verlassen ihren
Unterstand, nachdem ja- *

panische Flugzeuge die
Stadt Kupangtsu mit
Bomben beworfen haben. 3

Aufnahme W. Bosshard

«Am Bahnhof hatten die Bomben
acht tiefe Löcher aufgewühlt. Ein
alter Mann war getroffen. Ein Stück
Eisen hatte sein rechtes Bein voll-
ständig zertrümmert. Neben ihm %>- ^ -y^V L
lag ein zweiter, Blut floß aus den '«S I* V?
Hüften, sein Gesicht hatte schon f§
die fahle Todesfarbe. In einem
Trichter lagen zwei Soldaten stöh-
nend und röchelnd. Der Arzt war
vor wenigen Stunden mit der gan-
zen Ausrüstung verschwunden.»

Aus einem «W. B.-Telegramm»

' '
'

»
"

\
'.

* -V

• - "
'

• ;
• T'

« «>.* ^ >• it *
K;:"V

-Ml«. _. »

»I#. II • ii

- - '
•

' * c ••
• ' /:•

SONDER
NUMMER'-

V .'*' * '
• •

\ -, / v- y;'—'.HHHimi

• iT

yf*v- -s
à¥° 3 fffs*

3Ä-'
/- y -..- -

''L VfV;.'.S

M-'S IIS8

•'

<. s
** iL 12. -**.• Ii

>

1


	...

